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Mit Rückenwind in die Zukunft?
Datenbasis: 850 Jahresabschlüsse deutscher Krankenhäuser  
(517 aus dem Jahr 2013, 333 aus 2014)

Deutsche Krankenhäuser  
weiterhin wirtschaftlich angeschlagen
Die durchschnittliche Ausfallwahr- 
scheinlichkeit ist unverändert hoch 
(2013 1,14 %, 2014 1,17 %), jedem  
neunten Haus droht die Insolvenz.

Trendwende in Sicht?
•	Positive Entwicklung der Ertragslage

•	Von der Umsetzung des Gesetzes zur 
Reform der Strukturen der Krankenhaus-
versorgung ist eine deutliche Erholung  
der wirtschaftlichen Situation zu erwarten 
(je 870 Mio. € in 2016 und 2017).
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Leben von der Substanz
•	Nur jede zweite Klinik ist in der Lage zu investieren.

•	Dem Investitionsbedarf in Höhe von 6,6 Mrd. €  
steht eine Investitionslücke von 3,9 Mrd. € gegenüber. 

•	Der Investitionsstau beträgt bundesweit  
inzwischen 27,8 Mrd. €.

§
DRG-System und Ergebnisqualität
•	Kliniken mit hoher Systemrelevanz sind wirtschaftlich  
besser aufgestellt als nicht-systemrelevante Häuser. 

•	Es besteht keine Korrelation zwischen ökonomischer  
Performance und Ergebnisqualität.

•	DRG-basierte Vergütung setzt richtige Anreize zur  
Zentralisierung von Versorgungsleistungen, aber nicht  
zur Verbesserung der Qualität.

2012	 2013	 2014
EBITDA-Marge inkl. KHG-Mittel 

6
,9

 %

7,
4

 %

7,
7 

%

Erhöhter Bedarf an Pflegefachkräften
•	Bedarf bis 2030: +18 %

•	Arbeitsmarktmaßnahmen jetzt ergreifen!

•	Digitalisierung sowie neue IT- und Medizintechnologien  
werden signifikante Effizienzpotenziale schaffen


